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Hoppel war in den Haigerer Stadtteilen unterwegs. Foto: Lea Siebelist/Stadtverwaltung Haiger

„Hoppel“ der Hase auf Tour
Wer hat am Hintergrund der Bilder erkannt, welche Route der Hase abgelaufen ist?

HAIGER (öah/lea) – Vergan-
gene Woche haben 14 Bilder
von Haiger und den 13 Stadt-
teilen die Titelseite des städti-
schen Mitteilungsblatts „Hai-

ger heute!“ geschmückt. Auf
jedem Bild war immer ein Os-
terei oder Hoppel der Osterha-
se zu sehen, sodass die Fotos
aneinandergereiht die Bot-

schaft „Frohe Ostern“ ergaben.
Doch wer hat am Hintergrund
der Bilder erkannt, welche
Route der Hase abgelaufen ist?
Wie versprochen, gibt es nun

die Auflösung des Ratespiels,
nach der Bilderreihenfolge von
oben links nach unten rechts:
Sechshelden; Haiger; Flam-
mersbach; Langenaubach; Al-

lendorf; Haigerseelbach; Stein-
bach; Rodenbach; Fellerdilln;
Dillbrecht; Offdilln; Weidel-
bach; Oberroßbach; Niederroß-
bach.

Alle Ostereier gefunden?
HAIGER (öah/lea) – Alle Ostereier ent-
deckt? Wie versprochen gibt es diese Woche

die Auflösung des Oster-Suchspiels aus
unserer letzten Ausgabe. Wer hat alle neun

bunten Eier gefunden?
Foto: Lea Siebelist/Stadtverwaltung Haiger

Bürger können ab sofort ihre Dokumente auch online ein-
reichen. Foto: Lea Siebelist/Stadtverwaltung Haiger

KürzereWege dank
digitalem Briefkasten
Dokumente können ab sofort online eingereicht werden

HAIGER (öah/lea) – Bürger
können ab sofort bequem von
zuhause aus ihre Dokumente bei
der Stadt Haiger einreichen. Der
digitale Briefkasten ist zentral
auf der Homepage der Stadtver-
waltung unter www.haiger.de zu
finden.
„Einfach anklicken, Dateien

ablegen und Post abschicken!“,
so Bürgermeister Mario
Schramm. Und weiter: „Wir sind
auf einem guten Weg was die Di-
gitalisierung angeht.“
Dieser digitale Briefkasten er-

gänzt die beiden Kanäle E-Mail
und Telefon um eine weitere
Kontaktmöglichkeit mit der
Stadtverwaltung.
So können beispielsweise An-

tragsstellungen, bei denen bis-
her die persönliche Anwesenheit
des jeweiligen Antragstellers er-
forderlich war, von nun an dort
abgewickelt werden. Auch
Nachweise können auf diesem

Wege eingereicht werden.
Ein großer Vorteil des neuen

Kommunikationskanals ist, dass
Fristen besser eingehalten wer-
den können, da der Bürger nicht
an die Öffnungszeiten des Rat-
hauses gebunden ist.
In den kommenden Wochen

werden außerdem weitere digi-
tale Dienstleistungen folgen.

Wie müssen die Dokumente
eingereicht werden?
Die Dateien sollten als PDF-Do-

kument oder Bild im JPG-Format
eingereicht werden.
Wie bei einem herkömmlichen

Brief, sollte auch der Adressat
der Post angegeben werden. Der
für die Dienstleistung zuständi-
ge Ansprechpartner im Rathaus
kann weiterhin auf der Home-
page der Stadt Haiger unter „Rat-
haus & Politik“ - „Bürgerservice“
– „Leistungen“ nachgeschlagen
werden.

jeden Samstag
aktuell und informativ

Haiger – Der Seidelbast steht zur jetzigen Zeit in voller Blüte. Die
schöne Pflanze ist sehr selten und nur an einigen, wenigen Stellen
in unseren Niederwäldern zu finden. Text/Foto: Harro Schäfer
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach: So.: Gottesdienste in:
Haiger: Rodenbach: Steinbach: .
Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12) So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allendorf, ev. Gemeinde-

haus, Vereinshausweg 2: So.: Gottes-

dienst 1.-15. jd. Monats um 10.45 Uhr

und vom 16.-31. um 9.30 Uhr.Woche:
Mo.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 1.

Mo. im Monat); 19 Uhr, Faith inc-Ju-

gendkreis (ab 8. Klasse). Di.: 19.30
Uhr Frauenkreis (14-tägig).Mi.: 16.30
Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe (Kin-

der im Grundschulalter); 16.45 Uhr

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); Bibel- und Gebetsstunde

(LKG); 20 Uhr CVJM-Männersport

Ü30, MZH.Do.: 9.30 Uhr Frauenfrüh-

stück „Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-

chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-

sport, MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfirman-

den-Projekt alle 4 Wochen.

Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-

straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-31.

um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15 Uhr

Frauenstunde (14-tägig). Mi.: 9 Uhr

Bibel und Breakfast (14-tägig). Do.:
18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr Bibel-

stunde (Vereinshaus). Fr.: 15 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Fr. im Mo.; Gemein-

schaft); 19 Uhr McFish-Jugendtreff.

Vereinshaus. Sa.: 9-15 Uhr, Konfir-

manden-Projekt alle 4 Wochen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, So., Fellerdilln, Offdilln; Di.:
9 Uhr Gebetsstunde, 19.30 Uhr Chor-

stunde (alle 14 Tage).Mi.: 9.30 bis 11

Uhr Mini-Club (alle 14 Tage). Do.: 20
Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-

schar (Fahrdienst für Fellerdilln/Off-

dilln).

Fellerdilln: So. 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.

Offdilln: Sa.: 15 Uhr Kindergottes-

dienst (einmal Monat).Mo.: 19.30 Uhr

Chorstunde.Di.: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirchee Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach, ev.
Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im

Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im

Monat in der Kirche). Di.: 19.30 Uhr,

Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.).Mi.: 20 Uhr,

Projektchor. Do.: 14.30 Uhr, Frauen-

hilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u.

3. Do. 19 Uhr). Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst.

Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis (letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste

sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,

10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18

Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13

Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frauen-

kreis (1. Montag im Monat) Oberroß-

bach / 20 Uhr Posaunenchor (alle 14

Tage) Weidelbach; Di: 19.30 Uhr Bi-

belstunde / 20 Uhr Kreativ-Kreis (je-

den 2. Di. im Monat) Weidelbach ;Mi:
19.30 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM (mo-

natl.) Weidelbach / 20 Uhr Mitarbeiter-

kreis KIGO Oberroßbach; Do: 15.30 -

17 Uhr Jungschar CVJM ab 6 Jahre

(alle 14 Tage) Oberroßbach / 20 Uhr

Kirchenchor Weidelbach /Steinbach;

18.30 Uhr Bibelstunde Oberroßbach.

Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirmanden

Oberroßbach/Weidelbach. So: 10.30
Uhr Kindergottesdienst ab 4 Jahre

Oberroßbach / 10.30 Uhr

Kindergottesdienst

ab 4, Weidelbach.

Christl. Versamm-
lung Oberroßbach.: je-
den 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um
14.30 Uhr Wortverkündi-

gung.Mi.: 20 Uhr, Bibel- und

Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30, Got-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-

aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30

Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen (je-

den 1. Mo. im Monat).

Freie ev. Gemeinde Hai-
ger (Hickenweg
34):

So.: 10

Uhr, Gottesdienst.

Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.:
19 Uhr, Jugendkreis.Mi.: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.

Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19 Uhr,

Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Gem.
Haiger (Schillerstraße): So.: 9.15

Uhr, Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14

Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-tä-

gig).Mi.: 17 Uhr, Amei-

senjungschar; 17 Uhr,

Jungschar (14-tägig),

19.30 Uhr, Treffpunkt

Gebet; 20 Uhr,

Treffpunkt Bibel.

Do.: 19 Uhr, Ju-

gend. Begeg-

nungszeit für Frauen

(jd. 3. Do. im Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;

18 Uhr, Gottesdienst „Zwischen Torte

und Tatort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30
- 20.30 Uhr, Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln: So.:
10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo-

nat). Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahl – jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde.Fr.: 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen- und Jungen-

jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstunde;

11 Uhr, Gottesdienst. Di.: (alle 14 Ta-

ge): 10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in

den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.Do.:
20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9 Uhr, Frau-

en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend. Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis.Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;

20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase; 10 Uhr Bible Art Journaling (1x

Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis (2. Montag);Mo.: 18 Uhr, grow!

Teenkreis; Di.: 20 Uhr, Bibel- udn Ge-

betsstunde. Mi.: 17 Uhr, Betreute

Lernzeit; Fr.: 14.30 Uhr, Senioren-

nachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten

So. im Monat um 18 Uhr. Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.

Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys

und Eltern, ev. Gemeindehaus;

CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-

einshaus Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Kinder und Jugend: Di: 17-18.30 Uhr,

Jungschar CVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus.Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM

(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr,

Jugendkreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-

einshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-

scharsport (9-14 Jahre), Willi-Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-

Sport (ab 14), Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.: 20
Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstun-

de. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. GemeindeWeidelbach: So.
10 Uhr Gottesdienst; Mo. 20 Uhr:

Frauenkreis, jeden 1. Montag im Mo-

nat, Ort nach Absprache; Di. 19 Uhr

Teen-Kreis; Mi. 20 Uhr Hauskreis;Mi.
20 Uhr Bibelgesprächskreis, 14-tägig;

Do. 19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr. 9.30
Uhr Krabbelkreis, 14-tägig; Fr. 15 Uhr

Kinderstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So.: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Predigt

(jd. 2. und 4. So. im Monat). Mo.: 19
Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-

nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do.:
19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillenburg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe 1.,

16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.

So.,
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Kirchliche Nachrichten Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notvallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

Auc
h die Kirc

hlich
en Vera

nsta
ltun

gen
unte

rlieg
en der

Coro
navi

-

rusp
robl

ematik,
sod

ass
auch

hier
gen

ann
te Te

rmine in der
Reg

el

ausf
allen

.Ver
läss

liche
Info

rmatio
nen

übe
r sta

ttfin
den

de ode
r ab

-

gesa
gte/

vers
cho

ben
e Zus

ammenkü
nfte

erha
lten

Sie
bei d

en je-

weil
igen

Kirc
hen

gem
eind

en.

AUS
FÄL

LEWEGE
N COR

ONA
PRO

BLE
MATIK

Die Kirche in Sechshelden. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 20.04. bis
25.04.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
22.04.

22.04.

23.04.

23.04.

22.04.

23.04.

20.04.

23.04.

20.04.

Datum Datum

24.04.

21.04.

24.04.

21.04.

21.04.

24.04.

24.04.

21.04.

21.04.

Datum

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen,CDs DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de oder
telefonisch: Tel. 06441 407-1899 ab-
geholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
grauen Stein 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk)
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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AKTUELLE INFORMATIONEN ZUM CORONA-VIRUS

Erleichterter Zuverdienst zum Kurzarbeitergeld
Wer kurzarbeitet, kann in systemrelevanten Branchen begünstigt hinzuverdienen

LAHN-DILL-KREIS (red) – Im
Rahmen des Sozialschutz-Pake-
tes des Bundes wurden auch die
Hinzuverdienstmöglichkeiten
zum Kurzarbeitergeld neu gere-
gelt. Darauf weist die Agentur
für Arbeit Limburg-Wetzlar hin.
Wer während der Kurzarbeit

eine Beschäftigung in einem sys-
temrelevanten Bereich auf-
nimmt, muss sich das dabei ver-
diente Entgelt nicht auf das
Kurzarbeitergeld anrechnen las-
sen.

Beschäftigung in
systemrelevanten Branchen

Dabei darf der Gesamtbetrag
aus dem Arbeitseinkommen,
Kurzarbeitergeld sowie dem
neuen Hinzuverdienst das nor-
male Nettoeinkommen nicht
übersteigen.
Diese gelockerten Hinzuver-

dienstregelungen helfen Betrof-
fenen im Kurzarbeitergeldbezug,
finanzielle Einbußen auszuglei-
chen. Die Nebentätigkeit ist zu-

dem versicherungsfrei zur
Arbeitslosenversicherung.
Bestimmte Branchen und Beru-

fe sind in der Krise für das öf-
fentliche Leben, die Sicherheit
und die Versorgung der Men-
schen unabdingbar, fasst das So-
zialschutz-Paket zusammen.
Hierzu gehören insbesondere
das Gesundheitswesen mit Kran-
kenhäusern und Apotheken aber
auch die Landwirtschaft sowie
die Versorgung der Menschen
mit Lebensmitteln. Gleichzeitig
muss sichergestellt sein, dass
ausreichend Arbeitskräfte für
diese Bereiche zur Verfügung
stehen.
Zu den systemrelevanten Berei-

chen gehören ebenfalls: Energie,
Wasser & Entsorgung, Ernäh-
rung & Hygiene, Informations-
technik & Telekommunikation,
Gesundheit, Finanz- & Wirt-
schaftswesen, Transport & Ver-
kehr, Medien, Staatliche Verwal-
tung (Bund, Land, Kommune),
Schulen, Kinder- & Jugendhilfe,
Behindertenhilfe.

Im Rahmen des Sozialschutz-Paketes des Bundes wurden auch die Hinzuverdienstmög-
lichkeiten zum Kurzarbeitergeld neu geregelt. Foto: Bundesagentur für Arbeit

Hessischer Städtetag wirbt um Geduld bei der Bevölkerung
Aggressiver Corona-Virus ist noch nicht besiegt

LAHN-DILL-KREIS (red) –
„Das Präsidium des Hessischen
Städtetages wirbt um Geduld bei
der hessischen Bevölkerung. Die
Beschäftigten in den Städten tun
mit großem Engagement derzeit
alles, um diese Krise zu bewälti-
gen.
Für Lockerungen der Beschrän-

kungen ist es aber noch zu
früh,“ sagt der Präsident des
Hessischen Städtetages, Kassels

Oberbürgermeister Christian Ge-
selle. Und weiter: „Nur mit dem
notwendigen Abstand lässt sich
eine Übertragung dieses aggres-
siven Virus von Mensch zu
Mensch vermeiden. Die Bevölke-
rung hat den Ernst der Situation
erkannt. Von diesem Pfad darf
niemand sie leichtfertig abbrin-
gen. Die Gesundheit der Men-
schen muss jetzt höchste Priori-
tät haben. Es darf erst dann Lo-

ckerungen geben, wenn sich ein
Erfolg der Maßnahmen ein-
stellt.“

Keine falschen Erwartungen
wecken

Derzeit bereiten die Städte das
Gesundheitswesen auf den Fall
eines Ansturms einer großen
Zahl von Patienten mit schwieri-
gen Verläufen vor, um jedem Hil-

febedürftigen gerecht werden zu
können. „Beatmungsgeräte und
Schutzausrüstung in genügender
Zahl bereitzustellen ist eine
Mammutaufgabe“, bewertet Ge-
selle die derzeitige Lage.
Der Hessische Städtetag über-

legt mit der Landesregierung ge-
meinsam, welche Schritte zu-
rück zur Normalität in das öf-
fentliche Leben zu gehen sind.
Auch die finanziellen, sozialen

und wirtschaftlichen Unterstüt-
zungen werden stetig überprüft
und fortentwickelt.
Das Nachdenken über den

richtigen Weg dürfe aber keine
falschen Erwartungen wecken.
Geselle: „Es werden noch einige
Wochen ins Land gehen, bevor
in unseren Städten wieder erste
Konturen für eine Rückkehr zum
gewohnten Alltag zu sehen
sind.“

Rentenversicherung hilft Selbständigen
Auf Antrag können Beitragszahlungen ausgesetzt werden

FRANKFURT AM MAIN (red)
Selbständige, die in der gesetzli-
chen Rentenversicherung versi-
cherungspflichtig sind und durch
die Corona-Krise in finanzielle
Schwierigkeiten geraten, können
auf Antrag ihre Beitragszahlung
bis 31. Oktober 2020 aussetzen.
Dies gilt auch für Beiträge, die auf-
grund einer Stundungsvereinba-
rung in Raten gezahlt werden. Hie-
rauf weist die Deutsche Renten-

versicherung Hessen hin.
Betroffene können sich unter

Hinweis auf die Corona-Pandemie
formlos an ihren Rentenversiche-
rungsträger wenden und eine Aus-
setzung der laufenden Beitrags-
zahlung beantragen.
Die Rentenversicherung wird zu

einem späteren Zeitpunkt eine
rückwirkende Überprüfung des
Versicherungsverhältnisses vor-
nehmen und die Höhe der Beiträ-

ge den tatsächlichen Verhältnissen
anpassen. Der Zeitpunkt der Über-
prüfung wird den Betroffenen vor-
ab mitgeteilt.

Broschüre über die
Homepage downloaden

Selbständige, die von der Mög-
lichkeit, die Beitragszahlung aus-
zusetzen, Gebrauch machen
möchten, erreichen die Deutsche

Rentenversicherung derzeit
schriftlich, telefonisch oder auf
elektronischem Weg. Das kosten-
freie Service-Telefon der Renten-
versicherung steht unter der Num-
mer 0800-10004800 zur Verfü-
gung.
Aktuell ist hier mit einem erhöh-

ten Anrufaufkommen und länge-
ren Wartezeiten zu rechnen. Über
die Online-Dienste unter
www.deutsche-rentenversiche-

rung.de ist die Rentenversiche-
rung rund um die Uhr erreichbar.
Grundlegende Informationen zur
Versicherungspflicht und Beitrags-
zahlung von Selbständigen in der
gesetzlichen Rentenversicherung
enthält die Broschüre „Selbständig
– Wie die Rentenversicherung Sie
schützt“. Sie kann am Service-Tele-
fon bestellt oder im Internet unter
www.deutsche-rentenversiche-
rung.de heruntergeladen werden.

Energieexperten
informieren live
und online

Kostenlose Online-Vorträge im April 2020 zu
„Solarstrom vom Balkon“ und „Fördermitteln“

LAHN-DILL-KREIS (red) – Die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale veranstaltet Online-
Vorträge, um Verbraucher über
wichtige Energiethemen interak-
tiv zu informieren. Übers Inter-
net verfolgen Interessierte live
und bequem von zuhause den
Online-Vortrag und können den
Experten über einen Chat Fragen
stellen. Die Teilnahme ist kosten-
los nach Anmeldung unter
www.verbraucherzentrale-ener-
gieberatung.de/beratung/online-
vortraege möglich. Es können
pro Vortrag 500 Personen teilneh-
men.
Los geht‘s am Dienstag, 28. Ap-

ril von 18 bis 19 Uhr mit „Steck
die Sonne ein! Solarstrom vom
Balkon“.
Solarstrom vom Dach ist längst

günstiger als Strom aus dem
Netz. Doch bisher konnten
hauptsächlich Hausbesitzer So-
larstrom selbst erzeugen. Jetzt
gibt es aber auch für Mieter und
Bewohner von Mehrfamilienhäu-
sern Möglichkeiten, diesen
Strom zu nutzen.

Informationen über
Steckersolar-Geräte

In dem Online-Vortrag erfahren
die Teilnehmenden anschaulich,
wie Verbraucher mit einem Ste-
ckersolar-Gerät eigenen Strom
gewinnen können: am Balkonge-
länder, auf der Terrasse oder an
der Hauswand. Thomas Selt-
mann, Experte der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale,
beleuchtet in dem Online-Vortrag
folgende Aspekte:

• Wie funktioniert die
Technik?
• Welche Regeln sind

beim Kauf und bei der Nutzung
zu beachten?
• Wie vermeide ich Kon-

flikte mit Netzbetreiber, Vermie-
ter und Nachbarn?
• Was kostet der Spaß –

und was bringt es?
• Lohnt es sich? – Für

den Geldbeutel? Für die Umwelt?

Der Online-Vortrag richtet sich
vor allem an Mieter und Woh-
nungseigentümer von Mehrfami-
lienhäusern.
Weiter geht‘s am Donnerstag,

30. April, von 17.30 bis 18.15
Uhr mit „Fördermittel fürs Haus“.
Die alte Ölheizung soll weg, der

Strom vom eigenen Dach kom-
men und die Wände komplett
oder nur zum Teil eingepackt
werden? Nie waren die finanziel-
len Hilfen, mit denen der Staat
dabei unter die Arme greift, so
umfangreich wie in diesem Jahr.

Förderprogramme des
Bundes im Fokus

Der Vortrag beleuchtet die
wichtigsten Förderprogramme
des Bundes, die zur Verringerung
des Energiebedarfs für Brauch-
wasser und Heizwärme genutzt
werden können.
Anke Schark, Energieexpertin

der Verbraucherzentrale, zeigt
auf, wie man die öffentlichen
Gelder für sein Vorhaben nutzen
kann.
Der Schwerpunkt des Vortrags

liegt hierbei auf den bundesweit
gültigen Förderprogrammen:
• zur Förderung einer

neuen Heizungsanlage und
• zur energetischen Sa-

nierung der Gebäudehülle wie
Dach, Außenwand, oberste Ge-
schossdecke, Bodenplatte bzw.
Kellerdecke und Fenster.
Der Online-Vortrag richtet sich

vor allem an private Haus- und
Wohnungseigentümer, Vermieter
und Kaufinteressenten.
Der Vortrag „Fördermittel fürs

Haus“ findet ebenfalls am Don-
nerstag, 18. Juni, von 17.30 bis
18.15 Uhr statt.
Neben den Online-Vorträgen

bietet die Energieberatung der
Verbraucherzentralen auch eine
individuelle Beratung an. Sie fin-
det zurzeit hauptsächlich online
und telefonisch statt. Mehr Infor-
mationen gibt es auf verbrau-
cherzentrale-energieberatung.de
oder kostenfrei unter Tel. 0800 –
809 802 400.

DILLENBURG (ots) – In der aktuellen Zeit gibt es wahrscheinlich
bei einem Großteil der Menschen ein gewisses Gefühl der Unsicher-
heit in Hinblick auf die Entwicklungen rund um das Corona-Virus.
Diese Unsicherheit machen sich Betrüger zu Nutze.
So erhielt eine Seniorin aus Dillenburg am Montag, 6. April, gegen

16.10 Uhr einen Anruf einer unbekannten Dame, welche sich als Mit-
arbeiterin einer Apotheke ausgab. Sie stellte der Seniorin in Aussicht,
dass ein Arzt zu ihr kommen würde, um „in Sachen Corona Gesund-
heitsüberprüfungen“ durchzuführen.
Weiterhin versprach sie der Seniorin Gutscheine für eine Kur und

eine Apotheke.
Die 87-jährige Dillenburgerin ließ sich hiervon jedoch nicht beein-

drucken und beharrte vehement auf ihren ablehnenden Standpunkt,
sodass das Gespräch seitens der Anruferin beendet wurde. Das tat-
sächliche Ziel des Anrufs bleibt nur zu vermuten. Möglich ist, dass
es sich um eine betrügerische Masche handelt, um Zugang zur Woh-
nung des Opfers zu erhalten.

Falsche Polizisten klingeln bei Seniorin

In Waldsolms waren es am Montagabend, 6. April, vermeintliche
Polizeibeamte, welche an der Tür einer Seniorin in Brandoberndorf
klingelten und ein Bußgeld von 200 Euro ahnden wollten. Sie begrün-
deten ihre Forderung damit, dass die ältere Dame gegen eine Coro-
na-Verordnung verstoßen hätte, indem sie beim Einkaufen nicht den
Mindestabstand zu anderen Personen eingehalten hatte.
Die Betrüger ließen von ihren Vorhaben ab und ergriffen die Flucht,

nachdem die Seniorin erwähnte, gleich Besuch zu bekommen. Be-
schrieben werden die beiden Täter als männlich und etwa 25 bis 30
Jahre alt. Bei der Tatausübung trugen sie dunkle Uniformen und
blaue Westen mit der Aufschrift „Polizei“. Hinweise in diesem Zu-
sammenhang erbittet die Polizeistation Wetzlar unter Tel. 06441-9180.
Weiterhin bittet die Polizei darum, Anrufe und Besuche fremder

Personen grundsätzlich kritisch zu hinterfragen und insbesondere
auch ältere Familienmitglieder und Freunde (erneut) zu sensibilisie-
ren.

Betrüger nutzen
Corona-Situation aus

Arbeitsagentur Limburg-Wetzlar weitet Servicezeiten aus
Telefon-Hotlines bis 18 Uhr besetzt

WETZLAR (red) – Die Agentur
für Arbeit Limburg-Wetzlar wei-
tet wegen des steigenden Bera-
tungsbedarfs ihre telefonische
Erreichbarkeit aus. Die lokale
Hotline für Arbeitnehmer 06431
209 100 ist ab sofort montags bis
freitags von 8 bis 18 Uhr geschal-
tet und gilt für die Standorte
Limburg-Wetzlar und Dillenburg
gleichermaßen. Alternativ ste-
hen weiterhin die Online-Ange-
bote zur Verfügung, beispiels-
weise um sich arbeitssuchend zu
melden oder Arbeitslosengeld zu
beantragen
(http://www.arbeitsagentur.de).
Persönliche Vorsprachen in den
Geschäftsstellen sind derzeit nur
im Notfall möglich. Anträge kön-
nen per E-Mail, Post oder über
die Hausbriefkästen übermittelt
werden. Arbeitgebern steht
ebenfalls von 8 bis 18 Uhr die
bundesweite Hotline 0800 4
5555 20 zur Verfügung. Auch für
Arbeitgeber stehen Online-Ange-
bote bereit.
Links zu den Formularen:
Der Arbeitsausfall ist der Agen-

tur für Arbeit vom Betrieb mit
dem Vordruck
https://www.arbeitsagen-
tur.de/datei/Anzeige-

Kug101_ba013134.pdf anzuzei-
gen. Die Anzeige muss spätes-
tens am letzten Tag des Monats,
in dem die Kurzarbeit beginnen
soll, in der Agentur für Arbeit
vorliegen.
Der Antrag zur Auszahlung

von Kurzarbeitergeld steht unter
https://www.arbeitsagen-
tur.de/datei/antrag-
kug107_ba015344.pdf zum
Download bereit.
Alle Merkblätter, Vordrucke

und Erklär-Videos zum Thema
Kurzarbeitergeld sind auf der
Internetseite der Bundesagentur
abrufbar: https://www.arbeits-
agentur.de/kurzarbeit.

Hintergrundinformationen:

W Wie beantragt man Kurz-
arbeitergeld?

Unternehmen nehmen Kontakt
mit der Agentur für Arbeit auf
und schildern ihren Fall. Wenn
die Voraussetzungen für KUG er-
füllt sind, folgt die schriftliche
Anzeige bei der Agentur. Sowohl
die Mitteilung von Kurzarbeit als
auch die eigentliche Antragsstel-
lung, können online erfolgen,
wenn der Arbeitgeber bei der BA

registriert ist.
W Welche Unterlagen muss man
für den Antrag einreichen?

Zur Prüfung der Voraussetzun-
gen für Kurzarbeit muss der Be-
trieb der Arbeitsagentur mehre-
re Unterlagen vorlegen. Dazu ge-
hört zum Beispiel auch die Ver-
einbarung über die Einführung
von Kurzarbeit mit dem Be-
triebsrat oder den Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern.
Arbeitgeber sollten auch die
möglichen Änderungskündigun-
gen einreichen.

W Wie lange wird Kurzarbeiter-
geld gezahlt?

Die mögliche Bezugsdauer be-
trägt zwölf Monate, aber das ist
vom Einzelfall abhängig.

W Wie hoch ist Kurzarbeiter-
geld?

Das Kurzarbeitergeld beträgt 60
Prozent des ausgefallenen Net-
tolohns. Wenn Arbeitneh-
mer/innen mindestens 0,5 Kin-
der auf der Lohnsteuer eingetra-
gen haben, beträgt der Satz 67
Prozent.

W Gibt es Bedingungen für

Kurzarbeitergeld?

Es gibt ein paar Voraussetzun-
gen, die erfüllt sein müssen.
Kurzarbeit können Unterneh-
men beantragen, die aufgrund
unverschuldeter wirtschaftlicher
Ursachen wie Lieferengpässe bei
benötigten Produktionsteilen
oder anderer nicht beeinflussba-
rer (unabwendbarer) Ereignisse
wie Hochwasser oder das Coro-
navirus

- kurzfristig in wirtschaftliche
Schwierigkeiten geraten,
- ihre Beschäftigten dadurch

nicht mehr voll auslasten kön-
nen,
- und bei denen mindestens

zehn Prozent der im Betrieb Be-
schäftigten mindestens zehn
Prozent ihres Lohns einbüßen.

W Voraussetzungen für Kurz-
arbeitergeld sind „wirtschaftli-
che Ursachen“ und die soge-
nannten „unabwendbaren Ereig-
nisse“. Was heißt das?

Der Gesetzgeber hat festgelegt,
dass Unternehmen wirklich nur
im Notfall Kurzarbeitergeld be-
anspruchen können und nicht
etwa bei normalen Betriebsrisi-
ken. Wirtschaftliche Ursachen
meinen die Einflüsse, die nicht

in der Verantwortung des Betrie-
bes liegen. Beim Coronavirus
kann von wirtschaftlichen Ursa-
chen gesprochen werden, wenn
beispielsweise Teile ausbleiben,
nicht ersetzt werden können
und Bänder stillstehen. Dann
gibt es noch die sogenannten
„unabwendbaren Ereignisse“.
Darunter fällt beispielsweise
Hochwasser. Und dazu zählen
auch Anordnungen der Gesund-
heitsämter.

W Was ändert sich durch das
Eilgesetz der Bundesregierung?

Mit den neuen Vorschriften kön-
nen noch mehr Betriebe Kurz-
arbeit nutzen. Bisher musste
mindestens ein Drittel der im
Betrieb Beschäftigten von einem
Arbeits- und Lohnausfall betrof-
fen sein. Künftig reichen zehn
Prozent der Beschäftigten. Hin-
zu kommt, dass die Bundes-
agentur für Arbeit nun auch die
Sozialversicherungsbeiträge voll
erstattet. Denn auch in Kurz-
arbeit sind Beschäftigte weiter
in den Sozialversicherungen ge-
meldet. Bisher mussten die
Arbeitgeber diese Beiträge in
voller Höhe selbst übernehmen.
Neu ist ebenfalls, dass künftig
auch Leiharbeitnehmer Kurz-
arbeitergeld erhalten können.
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LAHN-DILL-KREIS (red) –
Der Lahn-Dill-Kreis hat um
Unterstützung gebeten – die chi-
nesische Partnerregion Xuchang
hat sofort reagiert. Nach gut drei
Wochen sind 10.000 Einweg-OP-
Mundmasken, 1.200 N95-Mund-

masken, 300 Schutzanzügen
und 5.000 Paar Einweghand-
schuhe in Wetzlar angekommen.
Sie wurden bereits am Dienstag
bedarfsgerecht an Pflege- und
Altenpflegeeinrichtungen im
Landkreis verteilt.

Mit einem offiziellen Brief und
einer dringlichen Bitte hatte sich
Landrat Wolfgang Schuster Ende
März an den Parteisekretär Hu
Wuyue der chinesischen Provinz
Xuchang gewandt.
„Wir bedanken uns bei unse-

ren Partnern in China für die
schnelle und unbürokratische
Hilfe“, sagt Landrat Wolfgang
Schuster. „Wir sind froh über je-
de Maske und jeden Handschuh,
den wir verteilen können.“
Parallel bemüht sich der Lahn-

Dill-Kreis auch weiterhin um die
Bestellung von Schutzausrüs-
tung. Dabei übernimmt die Ge-
fahrenabwehr des Landkreises
die koordinative Rolle und ent-
lastet damit das Kreis-Gesund-
heitsamt.

Schutzausrüstung aus Xuchang angekommen
Partnerregion unterstützt Lahn-Dill-Kreis in der Corona-Pandemie mit Spende

IHK Lahn-Dill unterstützt heimische Mitgliedsunternehmen
Hauptgeschäftsführer Burghard Loewe bewertet die Förderprogramme von Bund und Land positiv

LAHN-DILL-KREIS (red) – Seit
zwei Wochen läuft das Soforthilfe-
programm für Unternehmen in
Hessen. Es richtet sich vor allem
an Klein- und Kleinstunternehmer,
freie Berufe und Selbstständige mit
bis zu 50 Beschäftigten. Zusätzlich
ist das neue Förderprogramm
„Hessen-Mikroliquidität“ derWirt-
schafts- und Infrastrukturbank
Hessen (WIBank) gestartet, das
die IHK-Mitglieder bei der IHK be-
antragen können. Mit diesem Kre-
dit über maximal 35.000 Euro kön-
nen Unternehmen und Selbständi-
ge ihren Liquiditätsbedarf der
nächsten sechs Monate decken.
„Insgesamt sind die Förderpro-

gramme von Bund und Land posi-
tiv zu bewerten und ein Schritt in
die richtige Richtung“, sagt Burg-
hard Loewe, Hautgeschäftsführer
der IHK Lahn-Dill. „Entscheidend
ist es, dass die Fördermittel nun
auch schnell bei den Unterneh-
men ankommen“, ergänzt Loewe
mit Blick auf die anfängliche Über-
lastung der Online-Plattform zur
Beantragung der Soforthilfe und
zahlreiche offene Fragen, die die

Unternehmen mit der Unterstüt-
zung durch die IHK zu klären ha-
ben.
In der IHK seien zahlreiche An-

rufe von Unternehmen eingegan-
gen, die auf eine Rückmeldung des
RP Kassel zum Bearbeitungsstand
ihres Antrags warten. Das RP ha-
be die Personalkapazitäten jedoch
mittlerweile deutlich aufgestockt,
um die Bearbeitung der Anträge
zu beschleunigen.
Kritisch sieht die IHK die kürz-

lich erfolgte Klarstellung des Lan-
des zur Soforthilfe, dass sämtliche
Personalausgaben bei der Berech-
nung des Liquiditätsengpasses
außen vor bleiben müssen. Somit
können die Unternehmen ihre Per-
sonalkosten nicht bei der Berech-
nung der Unterstützung ansetzen.
Als Konsequenz werden viele von
ihnen keine Soforthilfe erhalten.
„Mit dieser Klarstellung treibt man
natürlich alle antragsberechtigten
Unternehmen in die komplette Re-
duzierung des Personalbestands
auf Null. Unternehmen, die noch
arbeiten, ggf. mit reduziertem Per-
sonalbestand, werden bestraft“,
stellt Loewe fest.

„Insgesamt haben uns bisher
mehr als 2.000 Anrufe und zahl-
reiche E-Mails zum Umgang mit
der Corona-Krise erreicht“, sagt
Alexander Cunz, Leiter des Be-
reichs Existenzgründung, Unter-
nehmensförderung, Steuern und
International der IHK.

IHK-Hotline berät bei Fragen
zu den Programmen

„Unsere IHK-Hotline hat allein
seit Anfang April mehr als 1.000
Anrufe zur Soforthilfe und dem
neuen Förderprogramm Hessen-
Mikroliquidität beantwortet.“ Da-
bei sei es insbesondere um Fragen
wie die Antragsberechtigung oder
die Berechnung des Liquiditäts-
engpasses gegangen.
Für das neue Programm Hessen-

Mikroliquidität seien bereits über
100 Anträge eingegangen, die die
IHK in der Regel innerhalb eines
Arbeitstages bearbeitet und an die
WIBank weiterleitet.
Ein weiterer wichtiger Baustein

ist der neue KfW-Schnellkredit.
Damit sollen mittelständische
Unternehmen mit mehr als 10 Be-

schäftigten, die mindestens seit 1.
Januar 2019 am Markt aktiv gewe-
sen sind, ohne aufwendiges Ver-
fahren eine schnelle Überbrü-
ckungsfinanzierung bekommen.
„Mit diesem neuen Förderpro-
gramm werden nun auch die mit-
telständischen Unternehmen
unterstützt, für die es bislang kei-
ne passenden Liquiditätshilfen
gab. Der für unsere Wirtschaftsre-
gion so wichtige Mittelstand benö-
tigt genau wie kleine Unterneh-
men und große Konzerne schnelle
und unbürokratische Unterstüt-
zung bei der Liquiditätssiche-
rung“, betont Loewe.
Der KfW-Schnellkredit beinhaltet

die von der IHK-Organisation drin-
gend geforderte 100 %-Haftungs-
freistellung für die Hausbanken.
„Entscheidend für den Erfolg des
KfW-Schnellkredits sind Rahmen-
bedingungen, die es den regiona-
len Kreditinstituten ermöglichen,
die von der Bundesregierung an-
gekündigte Kreditvergabe ohne Ri-
sikoprüfung nun auch tatsächlich
umsetzen zu können“, führt A.
Cunz weiter aus. Derzeit seien die
Vorgaben für die Risikoprüfung

durch die Hausbanken dafür noch
zu restriktiv. „Hier ist die Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin) gefordert, den
Kreditinstituten den notwendigen
Entscheidungsspielraum zu ge-
währen, ohne selbst das Risiko tra-
gen zu müssen“, betonen die IHK-
Vertreter. Auch die Laufzeiten der
öffentlichen Förderkredite sollten
nach Ansicht der IHK verlängert
werden, um den Unternehmen
den notwendigen Spielraum zu ge-
währen, nach der Corona-Krise
wieder in die Zukunft zu investie-
ren.
„Wir unterstützen die Unterneh-

men nicht nur bei Fragen zur So-
forthilfe oder anderen Förderpro-
grammen, sondern auch zu vielen
weiteren Fragestellungen rund um
den Umgang mit der Corona-Pan-
demie“, betont Christian Bern-
hard, Bereichsleiter Recht/Fair
Play bei der IHK Lahn-Dill.

Die IHK Lahn-Dill steht ihren
Mitgliedsunternehmen auch wei-
terhin zur Seite. Unter den Telefon-
nummern 02771 842-1111 und
06441 9448-2222 ist die IHK-Coro-
na-Hotline erreichbar.

Ausbildung nicht
aussetzen

Regionaldirektion: „Generation Corona“ verhindern

REGION (red) – Der Leiter der
Regionaldirektion Hessen wen-
det sich mit einem Appell an
Ausbildungsbetriebe:
In Hessen stehen derzeit tau-

sende junge Menschen kurz vor
ihrem Schulabschluss und müs-
sen sich beruflich orientieren.
Sie stehen vor der Wahl duale
Ausbildung oder Studium. Dabei
werden sie normalerweise durch
die Berufsberater der Agenturen
für Arbeit direkt an ihren Schu-
len unterstützt.

Allein im letzten Monat waren
über 30.000 junge Menschen,
die einen Ausbildungsplatz su-
chen, bei den hessischen
Arbeitsagenturen registriert.
Gleichzeitig wurden den Agentu-
ren für Arbeit bis Ende März be-
reits rund 30.250 Berufsausbil-
dungsstellen durch die Ausbil-
dungsbetriebe gemeldet.

Derzeit häufen sich die Be-
fürchtungen, dass junge Men-
schen während der Corona-Kri-
se ihren Ausbildungsplatz wo-
möglich verlieren könnten oder
Betriebe ihre Aktivitäten für das
kommende Ausbildungsjahr zu-
rückfahren.

Für Dr. Frank Martin, Leiter der
Regionaldirektion Hessen, wären
beide Szenarien fatal:

„Ich kann nur dringend davon
abraten, jetzt junge Menschen in
der Ausbildung zu entlassen
oder bereits gemeldete Ausbil-
dungsplätze bei den Agenturen
zu stornieren. Allein im letzten
Monat waren über 30.000 junge
Menschen, die einen Ausbil-
dungsplatz suchen, bei den
Agenturen in Hessen gemeldet.
Die Betriebe haben immer sehr
deutlich und zu Recht auf die

Folgen fehlender Azubis durch
die demografische Entwicklung
und den Imageverlust der dualen
Ausbildung hingewiesen. Es wä-
re aus meiner Sicht eine fatale
Entscheidung, jungen Menschen
die beruflichen Perspektiven zu
entziehen. Zusätzlich gefährden
Betriebe ohne Nachwuchs ihre
eigene Wettbewerbsfähigkeit.
Man sollte auch an die Zeit nach
der Krise denken.“

Dabei vergleicht er die Situa-
tion mit der Wirtschaftskrise
2008/09: „Wir haben in der letz-
ten Wirtschaftskrise in mehreren
südeuropäischen Ländern erle-
ben müssen, dass eine ganze Ge-
neration abgehängt wurde und
auf der Straße stand. Wir wollen
in Hessen keine „Generation Co-
rona“, die ohne eine fundierte
Berufsausbildung ins Berufsle-
ben startet. Unternehmen, die
weiterhin in Ausbildung inves-
tieren, helfen zudem nicht nur
jungen Menschen beim Eintritt
in den Beruf, sondern sichern
sich einen nachhaltigen Wettbe-
werbsvorteil beim unveränder-
ten Wettbewerb um Fachkräfte.“

Kurzarbeitergeld auch für
Azubis

Nach der aktuellen gesetzli-
chen Regelung können auch
Azubis nach sechs Wochen
Kurzarbeitergeld erhalten. In der
Regel liegt bei den meisten Aus-
bildungsberufen das Netto-Azu-
bigehalt im ersten Jahr unter
1.000 Euro. Da die Bundesagen-
tur für Arbeit neben dem Kurz-
arbeitergeld auch die kompletten
Sozialleistungen übernimmt,
sieht Martin darin eine Chance,
die Betriebe nutzen sollten, um
ihren dringend benötigten Nach-
wuchs nicht zu verlieren.

10.000 Einweg-OP-Mundmasken, 1.200 N95-Mundmasken, 300 Schutzanzügen und 5.000 Paar Einweghandschuhe sind inWetzlar angekommen.
Foto: Lahn-Dill-Kreis

Gesundheitsamt
hebt Quarantäne
in Pflegeheim auf

Erhöhte Sicherheitsmaßnahmen
bleiben weiterhin bestehen

HERBORN/HAIGER (red) –
Das DRK-Altenpflegeheim in Hai-
ger hat seine 14-tägige Quarantä-
nezeit ohne weitere Infektionen
überstanden. Nach dem Eintrag
des Corona-Virus vor zwei Wo-
chen durch zwei Pflegeheim-Mit-
arbeiterinnen wurden alle Bewoh-
ner des Heims unter Quarantäne
gesetzt.
Die erleichternde Nachricht:

Während dieser Zeit ist es zu kei-
nen Neuinfektionen im Heim ge-
kommen.
„Nachdem bekannt wurde, dass

sich zwei coronapositive Pflege-
kräfte im Altenpflegeheim aufge-
halten hatten, wurden die Aufla-
gen der Hygienemaßnahmen
durch unser Kreis-Gesundheitsamt
erhöht. Es freut uns, zu sehen,
dass die Maßnahmen greifen“, be-
tont Landrat Wolfgang Schuster.
Grundsätzlich sei man vor neu-

auftretenden Coronafällen trotz
strikter Einhaltung der Maßnah-
men nie zu einhundert Prozent si-
cher. Man könne das Risiko von

Ansteckungen allerdings erheblich
senken. Die durch das Kreis-Ge-
sundheitsamt angewiesenen ver-
stärkten Hygienemaßnahmen
zum Schutz vor dem Corona-Virus
werden im DRK-Altenpflegeheim
auch weiterhin eingehalten.
Gesundheitsamt und Heim ste-

hen auch nach Aufhebung der
Quarantäne in Kontakt. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter tra-
genweiterhin Schutzkleidung. Ins-
besondere das stetige Tragen des
Mund- und Nasenschutzes sowie
von Schutzbrillen ist eine wirksa-
me Methode, um die Bewohner
vor einer Ansteckung zu schützen.

Reduzierung sozialer Kontakte

Die Bewohner stehen aktuell
nicht mehr unter ihrer Zimmer-
Quarantäne, dennoch achte man
vor Ort verstärkt darauf, dass die
allgemeinen Regeln der Reduzie-
rung sozialer Kontakte auf ein Mi-
nimum streng eingehalten wer-
den, heißt es aus dem Pflegeheim.

LAHN-DILL-KREIS (red) – Die Arbeitsagentur informiert Arbeit-
geber und Arbeitnehmer tagesaktuell über das Kurzarbeitergeld:
Unternehmen, die sich über Kurzarbeit informieren möchten, fin-

den unter https://www.arbeitsagentur.de/kurzarbeit tagesaktuelle
Informationen. Arbeitnehmer erhalten alle Informationen sowie das
Merkblatt zum Kurzarbeitergeld unter https://www.arbeitsagen-
tur.de/finanzielle-hilfen/kurzarbeitergeld-arbeitnehmer.

Infos zum Kurzarbeitergeld

Unablässig rotieren die Zahnräder
Dichtes Netz an Institutionen unterstützt Wirtschaft im Lahn-Dill-Kreis

LAHN-DILL-KREIS (red) – Es
ist kein Geheimnis: Viele Arbeit-
nehmer wurden nach Hause ge-
schickt oder sind in Kurzarbeit,
viele Selbstständige können gera-
de nicht arbeiten. Auch die Kreis-
verwaltung des Lahn-Dill-Kreises
hat geschlossen und den Kunden-
kontakt stark eingeschränkt.
Doch die Mühlräder der Institu-
tionen drehen sich gerade auf
Hochtouren, denn die Pandemie
hält sie alle auf Trab, die Telefone
stehen nicht still. Unzählige Rat-
suchende aus der Wirtschaft
wenden sich an Verwaltungen,
Verbände, Vertretungen und Ban-
ken. Die Themen sind unter-
schiedlich, die Anrufer sind mal
Arbeitnehmer, mal Arbeitgeber,
mal Selbstständige. Das Binde-
glied ist immer gleich: Die Krise
ist da, Hilfe wird gebraucht. Die
Angerufenen helfen – aus dem
Office oder aus dem Home-Office.
„Wir haben bereits in der Wirt-

schaftskrise 2009 die Erfahrung
gemacht, dass interinstitutionel-
ler Austausch im Krisenmanage-
ment überlebenswichtig ist. Aber

vor elf Jahren konnten wir uns
treffen. Jetzt müssen sich viele
umgewöhnen: Aus Sicherheits-
gründen führen wir Video- und
Telefonkonferenzen durch, an-
statt uns zusammenzusetzen.
Doch auch hier profitieren wir
von den Strukturen, die wir in der
Vergangenheit geschaffen und
seitdem aufrechterhalten haben.
Wir sind handlungsfähig“, be-
kräftigt Landrat Wolfgang Schus-
ter.
Zum kurzfristig anberaumten

Wirtschaftsdialog am 30. März
2020 schalteten sich die Eingela-
denen per Videochat oder Telefon
dazu. Arbeitsagentur und Jobcen-
ter verzeichnen einen starken An-
stieg an Anträgen und erfassen zu
Spitzenzeiten hunderte Anrufe –
pro Sekunde. Kammern und an-
dere Vertretungen beraten unab-
lässig zu den Themen Soforthil-
fen, Kurzarbeit, Ladenschließun-
gen und anderen Hilfsangeboten.
Private Banken sowie die Landes-
bank informieren über aktuelle
Bedarfe und bieten passgenaue
Produkte an. Arbeitnehmerver-

tretungen berichten über die Situ-
ation der Beschäftigten und ge-
ben konstruktive Vorschläge ab.
Kommunen prüfen Stundungsre-
gelungen und tun alles, um die
kritische Infrastruktur zu erhal-
ten.
Bundes-, Land- und Kreistags-

abgeordnete hören aufmerksam
zu, berichten aus den Gremien
und halten den Kontakt zu allen
legislativen Ebenen aufrecht. Das
Regierungspräsidium Gießen
unterstützt das Regierungspräsi-
dium in Kassel, bei dem die An-
träge auf Soforthilfe für Unterneh-
men online gestellt werden kön-
nen, mit über 100 Mitarbeitern.
Kurzum: Alle Institutionen arbei-
ten auf Hochtouren am Krisen-
management.

„Wir dürfen unsere Augen
nicht davor verschließen, dass die
wirtschaftliche Lage an Lahn und
Dill wie überall in Deutschland
mehr als ernst ist“, so Wolfram
Dette, Wirtschaftsdezernent des
Lahn-Dill-Kreises. „An dieser
Stelle müssen wir unter er-
schwerten Bedingungen unter

hoher Geschwindigkeit miteinan-
der kommunizieren, um Maß-
nahmen erstens entsprechend der
Bedarfe zu gestalten, zweitens ge-
nau zur richtigen Zeit zu ermög-
lichen und drittens umfassend
und übersichtlich alle Beteiligten
wissen zu lassen, welche Mög-
lichkeiten ihnen zur Verfügung
stehen!“

„Danke! Ohne euch geht es
nicht.“

Und genau das tun die Institu-
tionen jetzt. In einem dichten
Netz tauschen sie Informationen
aus, bringen sich über Regelun-
gen und Möglichkeiten auf den
neuesten Stand, greifen zum Hö-
rer oder aktivieren die Webcam,
um bestmöglich arbeiten zu kön-
nen. Denn viele Informationen
sind in diesen Tagen schnell über-
holt, aber die Menschen in den
Institutionen müssen über alle
Möglichkeiten Bescheid wissen.
Umgekehrt vermitteln sie die Be-
darfe der Wirtschaftsteilnehmer
an die Entscheider in der Politik

weiter.
„Ich möchte mich an dieser

Stelle auch einmal bei den vielen
Menschen bedanken, die in den
Institutionen unermüdlich daran
arbeiten, dass Wirtschaft und Ge-
sellschaft die Krise so gut wie nur
irgend möglich überstehen“, so
Landrat Wolfgang Schuster. „Ich
weiß, für unsere Unternehmen
und deren Angestellte wird es
hart. Wir unterstützen so gut wie
wir können. Dies erfordert das
höchste Maß an Zusammen-
arbeit. Dafür sage ich zu allen
Institutionen, allen Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmern, allen
Unternehmen und allen Selbst-
ständigen: Danke! Ohne euch
geht es nicht.“

Eine Übersicht zu Unterstüt-
zungsmöglichkeiten und Bera-
tungsangeboten gibt es unter
www.wirtschaftsregion-lahn-
dill.de/corona.
Aktuelle und gesicherte Infor-

mationen zum Corona-Virus im
Lahn-Dill-Kreis sind zentral auf
www.lahn-dill-kreis.de/corona
zu finden.
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TSV und SIBRE sorgen für Schutzmasken
Haigerer Unternehmen liefert KN95-Masken und Einweg-Masken

HAIGER (red) – Fußball-Re-
gionalligist TSV Steinbach Hai-
ger hat mit Unterstützung sei-
nes Hauptsponsors SIBRE und
dessen Niederlassung in China
den Haigerer Feuerwehren 300
FFP2-Schutzmasken mit Filter
geschenkt. Roland Kring, Vor-
standssprecher des TSV und
Geschäftsführer von SIBRE,
übergab die Masken an Stadt-
brandinspektor Andreas Dilau-
ro.
„Wir wissen, wie schwierig es

ist, derzeit an geeignete Schutz-
masken heranzukommen.
Unsere chinesische Niederlas-
sung hat uns geholfen, Ware
nach Haiger zu importieren.
Wir freuen uns, dass wir den
Haigerer Feuerwehren damit
eine Hilfestellung in diesen für
alle herausfordernden Zeiten
leisten konnten“, sagt Kring.
„Das ist eine tolle Geste sei-

tens des TSV und der Firma SI-
BRE“, erklärt Haigers Bürger-
meister Mario Schramm.

„Für uns ist es natürlich
enorm wichtig, unsere Kamera-
dinnen und Kameraden bei Ein-
sätzen zu schützen. Dabei hel-
fen uns diese Schutzmasken.
Deswegen bedanken wir uns
sehr“, so Dilauro.

Lieferung an Geschäfts-
und Privatkunden

SIBRE hat dank der bestehen-
den jahrelangen Kontakte nach
China ein größeres Kontingent

an Schutzmasken beschafft und
beginnt nun auch mit dem Ver-
kauf der Ware. Das Haigerer
Unternehmen liefert KN95-
Masken (äquivalent zu FFP2)
und Einweg-Masken zum
Mund-Nasen-Schutz (OP-Mas-
ken).

„Aufgrund unserer guten
Kontakte können wir eine
schnelle und vor allem im Hin-
blick auf die Lieferung zuver-
lässige Versorgung mit Schutz-
masken gewährleisten“, so

Kring, „Dies gilt sowohl für Ge-
schäfts- als auch für Privatkun-
den, die wir gerne bei der Aus-
wahl ihrer Masken unterstüt-
zen wollen.“
In Kürze soll es auch einen

Online-Shop unter www.sibre-
masken.de geben.
Die gesamte Abwicklung wird

maßgeblich durch die Mitarbei-
ter der TSV-Geschäftsstelle vor-
genommen. Weitere Informa-
tionen gibt es per E-Mail an
gesundheit@sibre.de.

Über 300 FFP2-Schutzmasken dürfen sich die Haigerer Feuerwehren freuen. Foto: Sven Firmenich

Erfolgreich auf und neben dem Platz
Tennisverein Sechshelden zieht Bilanz / 2020 feiert der Verein 50. Bestehen

HAIGER (red) – Der Tennis-
verein Sechshelden hat seine
Jahreshauptversammlung am
7.März durchgeführt. Nach der
Begrüßung ließ Vorsitzender
Achim Hofheinz das vergangene
Jahr 2019 im Verein nochmal Re-
vue passieren.
Plätze und Außenanlage zeig-

ten sich schon zum Saisonauf-
takt Ende April 2019 dank Platz-

wart Manfred Gail und dem Ein-
satz der Mitglieder in gutem Zu-
stand und so konnte am 3. Mai
die offizielle Saisoneröffnung
mit einem Grillabend erfolgen.
Das Vereinsleben wurde durch
den mittlerweile etablierten
Männerabend mittwochs verbes-
sert und ausgedehnt. Am
15.September. wurde wieder ein
Familientag durchgeführt, bei

dem man auch das Finale der
Clubmeisterschaften verfolgen
konnte. Außerdem hatten sich
die Vereinsmitglieder Klaus Hei-
ler und Andreas Voit kulinarisch
bestens gekümmert und der Vor-
stand konnte zum Spanferkeles-
sen einladen. Am 22.November
fand das jährliche Skatturnier
unter der Organisation von Horst
Hartmannshenn statt.

Die Mitgliederzahl im Verein
blieb konstant. Kassierer Frank
Ohlenburger konnte über eine
gesunde finanzielle Lage im Ver-
ein berichten. Die Kassenprüfer
hatten nichts zu bemängeln.
Das 44.Herren-Doppelturnier
um den Autobahnpokal am
3.August war das sportliche
Highlight und wurde mit einer
Rekord-Teilnehmerzahl (seit Be-

stehen) von 26 Doppelpaarun-
gen auch entsprechend gewür-
digt, wie Sportwart Björn Nickel
berichten konnte. Schon zum
Vormerken: Im Jahr 2020 findet
der 45.Autobahnpokal am 8.Au-
gust statt!
Die Platzierungen der an der

Medenrunde teilnehmenden
Mannschaften: Die Herren 40 6-
er Mannschaft landete auf Hes-
senebene (Gruppenliga ebenso
im sicheren Mittelfeld wie die
Herren 30 (4-er ; BA) und auch
die Herren 65 (4-er ; BA). Die
Clubmeisterschaften im Einzel
wurden von August bis Septem-
ber durchgeführt. Tobias Pfeifer
konnte seinen Titel erfolgreich
gegen Moritz Rink verteidigen.
Dritter wurde Klaus Heiler.
Durch die MSG mit Mander-

bach konnten für die Saison
2020 mit Christoph Peter und
Christopher Riedel zwei starke
Neuzugänge für die Herren 30
Mannschaft notiert werden. An
der aktuellen Winterrunde 2019
/ 2020 nimmt man mit zwei
Doppelpaarungen teil.
Im Anschluss fanden Neuwah-

len statt, in denen der alte Vor-
stand komplett im Amt bestätigt
wurde. Lediglich Udo Lüke er-
setzt Sebastian Moos als Beisit-
zer, dem ein besonderer Dank
für seinen Einsatz gilt.
Und ein besonderes Ereignis

steht 2020 an: Der Tennisverein
feiert in diesem Jahr sein 50. Be-
stehen!

Alter und neuer Vorstand (v.l.) : 1. Vorsitzender Achim Hofheinz, Schriftführer Tobias Pfeifer, Kassierer Frank Ohlenbur-
ger, die Beisitzer Udo Lüke, Jutta Hofheinz und Daniel Schreull, 2. Vorsitzender Klaus Heiler und Sportwart Björn Nickel.
Im Bild fehlt Beisitzer Daniel Schneider. Foto: TV Sechshelden

Wie erkläre ich
CoronameinemKind?

Infos gibt‘s auf der Haigerer Homepage

HAIGER (öah) – Auf der
Homepage der Stadt Haiger
unter dem Suchbegriff „CORO-
NA-UPDATES“ befindet sich nun
Informationsmaterial für Eltern
und Fachkräfte, die Kindern das

Thema „Coronavirus“ erklären
wollen. Auch ein Video der Stadt
Wien, das sich speziell an Kin-
der richtet, ist dort veröffentlicht
und vermittelt die Situation ver-
ständlich in bewegten Bildern.

Tolle Blütenpracht
HAIGER (red) – Diese Blütenpracht hat Leserin Christiane Franz
beim Wandern entdeckt. Fotografin: Christiane Franz

Der Hessische
Ministerpräsident

gratuliert!
Bei Ehe-, Alters, Dienst- und Arbeitsjubiläen

HAIGER/WIESBADEN (red) –
Der Hessische Ministerpräsident
gratuliert auch Haigerer Bürgern
zu Ehe-, Alters-, Dienst- und
Arbeitsjubiläen mit einer Glück-
wunschurkunde.
Diese sind ein Zeichen der

Würdigung der hessischen Bür-
gerinnen und Bürger.
Der Hessische Ministerpräsi-

dent gratuliert Ehe- und Alters-
jubilaren auf Antrag durch eine
Glückwunschurkunde zu folgen-
den Jubiläen:
50., 60., 65., 70. und 75. Hoch-

zeitstag, sowie zum 90., 95.,
100. und jedem weiteren Ge-
burtstag.
Maßgebend für die Ehrung ist

das Datum der standesamtlichen
Trauung oder die Vollendung des
jeweiligen Lebensjahres. Die zu
Ehrenden müssen ihren Wohn-
sitz in Hessen haben, Ehejubila-
re dürfen nicht dauernd getrennt
leben.
Verfahren zur Ehrung von Ehe-

und Altersjubiläen durch den
Hessischen Ministerpräsidenten:
Die Urkunden zum 50. und 60.

Hochzeitstag und den 90. und
95. Geburtstagen werden im
Auftrag des Ministerpräsidenten
durch die Wohnsitzgemeinden
ausgestellt, die Urkunden für die
übrigen obengenannten Jubiläen
werden von der Staatskanzlei
auf Antrag der Wohnsitzgemein-
de ausgefertigt.
Zur Beantragung von Glück-

wunschurkunden bei der Staats-
kanzlei ist das entsprechende
Antragsformular (untenstehend
als Download) von der Wohn-
sitzgemeinde auszufüllen und
vier Wochen vor dem Jubiläums-
termin an die Staatskanzlei,
Georg-August-Zinn-Straße 1 in
65183 Wiesbaden, zu übersen-
den.

Ehrungen von Dienst- und
Arbeitsjubiläen durch den Hessi-
schen Ministerpräsidenten:

In der freien Wirtschaft
Der Hessische Ministerpräsi-

dent gratuliert Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern in privaten
Unternehmen in Form einer
Glückwunschurkunde, wenn sie
vierzig, fünfzig oder sechzig Jah-
re ununterbrochen im gleichen
Unternehmen im Bundesland
Hessen tätig waren.
Hierfür ist von der Unterneh-

mensleitung oder dem Betriebs-
rat ein Antragsformular (unten-
stehend als Download) auszufül-
len und an die Stadt oder Ge-
meinde zu übermitteln, in der
das Unternehmen ansässig ist.
Diese leitet den Antrag - spätes-
tens sechs Wochen vor dem Ju-
biläumstermin - an die Hessi-
sche Staatskanzlei, Georg-Au-
gust-Zinn-Straße 1 in 65183
Wiesbaden, weiter.
In diesem Verfahren ist zu be-

achten, dass die Glückwunsch-
urkunden maximal drei Monate
im Nachhinein ausgestellt wer-
den können und kein Rechtsan-
spruch auf die Ehrung besteht.

Im öffentlichen Dienst
Beamtinnen und Beamte, An-

gestellte und Arbeiterinnen und
Arbeiter in Behörden in Hessen,
die 25, 40 oder 50 Jahre Dienst-
zeit vollendet haben, erhalten
eine Glückwunschurkunde. Die
Urkunde zum 50. Dienstjubilä-
um trägt die Unterschrift des
Hessischen Ministerpräsidenten.
Dies gilt auch für Ehrenbeamtin-
nen und –beamte, wie zum Bei-
spiel ehrenamtliche Richterin-
nen und Richter.
Die Glückwunschurkunde des

Ministerpräsidenten ist von der
Dienststelle des oder der zu Eh-
renden auf dem Dienstweg bei
der Hessischen Staatskanzlei
formlos unter Nachweis der
Dienstzeit zu beantragen.
Links sowie Antragsformulare

zum Download gibt es auf
www.staatskanzlei.hessen.de.
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DasTeilen, was mir wichtig ist
Pfarrerin Dorit Christina Thielmann im Gespräch: Zurück zu den Wurzeln der kleinen Hausgemeinden

DIETZHÖLZTAL-EWERS-
BACH (red) – Ein Virus verän-
dert die Welt: Wer hätte gedacht,
dass Gottesdienste ausfallen und
die Menschen plötzlich auf sich
selbst gestellt sind, wenn es um
Glaubensdinge geht. Auch Men-
schen, die jetzt Gottesdienste im
Internet oder im Fernsehen mit-
verfolgen, spüren - es fehlt ihnen
der Austausch mit anderen.
Pfarrerin Dorit Christina Thiel-

mann aus Ewersbach sieht ge-
nau darin eine Chance: zurück
zu den Wurzeln der kleinen
Hausgemeinden, das ist ihr Cre-
do. Im Gespräch sagt sie, Coro-
na kann helfen, selbst zu sich zu
finden und das eigene Umfeld
als Hausgemeinde zu begreifen.

Frau Thielmann, sind Sie
auch im Home-Office?

Ja (...lacht …). Alles ist jetzt
anders. Durch Home-Office,
Kita- und Schul-Schließungen,
durch ein permanentes Mitei-
nander und auch durch die vie-
len Aufgaben, die an jeden von
außen herangetragen werden,
müssen wir als Familie neu
überlegen, wie der gemeinsame
Tagesablauf strukturiert wird
und wir lernen auch neu, was es
heißt, Verantwortung zu über-
nehmen. Ist nicht einfach.

Wie können Sie der Krise et-
was Gutes abgewinnen?

Nun ja, weil ich die aktuelle Si-
tuation dazu nutzen kann, um
auch zu mir zu kommen. Der
Verzicht auf die Gemeinschaft
draußen und auf die gewohnten
Veranstaltungen muss nicht un-
bedingt auch Verlust bedeuten.
Es zeigt sich einiges viel klarer,
wenn ich es bewusst angehe.
Durch die Quarantäne-Situation
wird mir wieder bewusst, wo
meine Kraftquelle ist.

Die Schließung der Kirchen
ruft mich dazu, persönlich Ver-
antwortung für meinen Glauben
übernehmen. Was mir gut tut
und was wir in dieser Krise an
neuen Möglichkeiten eröffnen,
ist die Besinnung auf die kleins-
te Zelle der Gesellschaft und
auch der Gemeinschaft als Glau-
bende - die Familie.

Was meinen Sie mit „back to
the roots“?

Damit meine ich zurück zu den
Wurzeln der kleinen Hausge-
meinden: Das frühchristliche
Prinzip der Hausgemeinden
funktionierte früher genau so.
Die Ausbreitung des Evange-
liums in der Frühen Kirche lag
hauptsächlich in den Hausge-
meinschaften – alle Generatio-
nen waren einbezogen. Es ist ein
mutiger Schritt, in der Familie
damit anzufangen. Ich möchte
unsere Gemeindeglieder ermuti-
gen, die aktuelle Situation dazu
zu nutzen, sich auch wieder neu
eine „Glaubensstruktur“ in ihr
Leben und in das Leben als Fa-
milie zu bringen.

Also wieder ab in den
Hauskreis...?

Kleine Zellen der Gemeinde
können Hauskreise sein, ja, aber
eigentlich beginnen sie in der Fa-
milie. Jetzt, da das Kontaktver-
bot über die eigene und engste
Familie hinaus äußerste Priorität
besitzt, sind wir zurückgeworfen
auf die Kontakte zu den Men-
schen, die uns am wichtigsten
sind.
Wir lernen Verantwortung zu

übernehmen für das eigene

Glaubensleben. Das, was mir
selber wichtig ist, teilen. Mit den
Menschen, die mir am liebsten
und am wichtigsten sind. Mit
Partner/Partnerin, Eltern, Kin-
dern, Enkelkindern. Am Fami-
lientisch wird gegessen, getrun-
ken, erzählt und gespielt. Ein gu-
ter Ort um auch Gemeinschaft
des Glaubens zu erleben und
geistlich satt zu werden. „Du be-
reitest vor mir einen Tisch – im
Angesicht meiner Feinde…“ so
beten wir im 23. Psalm. Von Je-
sus gibt es viele Tischgeschich-
ten, in denen er mit Menschen
am Tisch saß und ihnen dort be-
gegnete, wo ihr Heim war.

Über den Glauben reden -
manchen fällt das schwer ...

Ja, leider tun wir uns so
schwer damit, genau in diesem
Kreis der Vertrauten auch den
Glauben zu teilen. Das sage ich
nicht nur so. Oft höre ich im Ge-
spräch, dass man eigentlich über
den Glauben des Partners nichts
zu sagen weiß. Der Glaube des
anderen lässt sich nur beurteilen
durch die kirchlichen Kreise, an
denen er / sie teilnimmt. Da sind
wir als Kirche sicher nicht ganz
unschuldig. Es gibt normaler
Weise für jedes Alter Angebote:

Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne und Seniorenarbeit.
Der Glaubensort, an dem alle

Generationen zusammen sein
können, der sonntägliche Got-
tesdienst, ist zu 70-80% auf Hö-
ren spezialisiert. Wir tun uns
schwer, miteinander vom Glau-
ben zu sprechen. Das überlassen
wir meist den „Hauptamtli-
chen“.

Hausandacht - ist das wie ein
Gottesdienst im Kleinen?

Auch darin sehe ich eine Chan-
ce: die Hausandacht gibt einen
Rahmen vor, eine Liturgie, einen
Ablauf, der nicht groß überlegt
werden muss. Die Hausandacht
ist eine Form des geistlichen Mit-
einanders. Sich bewusst am
Tisch zu versammeln um ge-
meinsam das zu teilen und zu
erleben, was mir Kraft gibt. Es
gibt Anleitungen, um so eine
Andacht zu halten. Man kann
diese alleine oder mit verteilten
Rollen lesen (dabei können alle
einbezogen sein). Wer schon
Übung hat, kann natürlich den
Ablauf selbst entwerfen. Man
kann gemeinsam singen. Wich-
tig ist einfach nur, das man sich
bewusst jetzt Zeit nimmt, um für
Gott da zu sein. Alle anderen Ge-
spräche, essen und spielen,
Arbeit und TV haben für diese
wenigen Minuten Pause. Sie
werden sehen, es lohnt sich, die-
se Zeit zu investieren.

Wie bereite ich eine
Hausandacht vor?

Am besten, Sie legen eine Zeit
fest, zu der sich alle Mitglieder
der Hausgemeinschaft am Tisch
versammeln. Legen sie fest, wer
die Leitung übernimmt. (Sie
können eine komplett ausge-
arbeitete Andacht verwenden
oder selbst biblische Texte le-
sen.)
Klären sie miteinander, wer

Aufgaben übernehmen kann
und will: Die Kerze bereitstellen.
Die Kerze entzünden und am
Ende wieder löschen. Wer kann
das Eingangs- oder das Ab-
schlussgebet sprechen oder le-
sen. Vielleicht kann jemand ein
Musikinstrument spielen, falls
sie zusammen singen wollen.
Oder sie suchen passende Musik
aus. Sie sollten vorab die Texte
oder Bücher für alle bereitlegen,
die mitwirken. Mehr ist es nicht.
Zum Abschluss können Sie das
Vaterunser beten oder den Segen
sprechen.

Dorit-Christina Thielmann ist
evangelische Pfarrerin in Ewers-
bach

Pfarrerin Dorit Christina Thielmann. Foto: Petra Pfeifer

Alternative zum Gottesdienst: die Hausandacht. Foto: Stadt Haiger

SOS-Kinderdorf
Wir sind Familie!

Jetzt online
Spenden unter:

sos-kinderd
orf.de

Wildromantische Dill
HAIGER-OFFDILLN (red) – Wildromantisch zeigt sich die Dill in
Offdilln - fotografiert von unserer Leserin Christiane Franz.

Foto: Christiane Franz

Wir verwirklichen Ihr Wohlfühlbad... Traumbäder aus einer Hand!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Sicher

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompetttenttt, HHHaiiiiger am MMMarkkktttplllatttz,,,
TTTTel. 02773 - 912244

AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...
AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
ZZZZoofachmarkt Dillenburgggg,,, Kasseler Str. 36 Tel. 02 3

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 35683333
DDDillenburggg, Tel. 02771/265121, info@gggeruestbau-hill-gggmbh.de

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teeel: 000277333///7466621999-000,,,, infooo@@@wh ,

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685555
DDDillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAltbau, Innenausbau, Gebäudew h
b

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

WASSER
EIN SEGEN

Ohne sauberes
Wasser kann kein
Mensch leben
1.000.000.000 Menschen haben
keinen Zugang zu sauberem
Trinkwasser.

Hilf mit, so dass mehr Menschen
Wasser als Segen erleben!

Infos zu unseren Wasser-Projekten
unter www.partneraid.org

»Wir suchen Sie!«»Wir suchen Sie!«

Sie haben ein wenig Zeit übrig?

Und Freude am Umgang mit alten Menschen, sie zu besuchen und zu betreuen?

Oder mit ihnen mal um die Ecke zum Einkaufen zu gehen?

Sie möchten sich gerne in unsere Gruppe integrieren?

Bewerben Sie sich um ein Ehrenamt!

Malteser Besuchs- und
Begleitungsdienste

Weitere Infos unter:
www.malteser.de


